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Fürsorgliche Betreuung 
Der Anspruch "Fordern und Fördern" wird von der Bundesagentur für Arbeit 
noch nicht eingelöst. Von intensiver Betreuung, zur Eingliederung in Arbeit, 
kann keine Rede sein. Gerade die Langzeitarbeitslosen, die durch Hartz IV 
besonders gefördert werden sollten, fühlen sich mehr denn je ins Abseits 
gedrängt. Entgegen stehen die Forderungen, die der persönlich zugeteilte 
Fallmanager mit großer Emsigkeit verfolgt. Dem Fordern gehören auch die 
strengen Zumutbarkeitsregeln und die Sanktionen, die verhängt werden 
können. Die persönlichen Qualifikationen  stehen künftig hinter den Interessen 
der Allgemeinheit stärker zurück. Daher muss grundsätzlich jede Art von 
Arbeit angenommen werden - auch Minijobs. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
der Lohn weit unter Tarif liegt. Natürlich sind "sittenwidrige" Arbeits-
bedingungen von diesem Gebot ausgenommen. Als sittenwidrig gilt ein Lohn 
erst, wenn er mehr als 30% unter Tarif der ortsüblichen Branche liegt. Dem 
Sachbearbeiter steht eine Auswahl an Hilfen zur Wiedereingliederung zur 
Verfügung. So kann man zu Trainingsmaßnahmen verpflichtet oder in eine 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme beziehungsweise Arbeitsgelegenheit (1-Euro 
Job) vermittelt werden. Was für die Integration in Arbeit notwendig und 
erforderlich ist, darüber entscheidet der Fallmanager im Einzelfall. Wichtige 
Entscheidungshilfe sind das noch in den Kassen vorhandene Geld und die 
Vermittelbarkeit nach der Maßnahme. 

Das vorläufige Fazit: 
Helfen Sie sich selbst, und Sie werden geholfen! 

Montagstreff im ALZ- Iserlohn – Montag 1800 Uhr                                                           
Piepenstockstr. 27, 58636  Iserlohn, Tel.: 02371/795.250 

 
Internet: www.anti-hartz-buendnis-nrw.de 

Montagsdemos in NRW: Aachen, Bielefeld, Bochum, Bonn, Bottrop, Castrop-Rauxel, Dortmund, 
Düsseldorf, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Gladbeck, Hagen, Hattingen, Herne, Herten, Höxter, Iserlohn, 
Köln, Leverkusen, Marl, Mülheim a.d.Ruhr, Münster, Neukirchen-Vluyn, Oberhausen, Recklinghausen, 
Solingen, Witten, Wuppertal, und weitere.                                2005-09-19 
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DER SCHWARZARBEITER  
Aufforderung zur Straftat oder Satire? 

• Der Schwarzarbeiter nutzt die oft einzige gewinnbringende 
Marktlücke, die ihm der moderne Arbeitsmarkt lässt!  

• Der Schwarzarbeiter bekämpft aktiv seinen Absturz in die 
Depression!  

• Der Schwarzarbeiter weiß um die heilende Wirkung seiner 
Arbeitstherapie und verhindert seine Passivität und Lethargie!  

• Der Schwarzarbeiter weiß, dass sein Handeln weit weniger 
sozial kriminell ist, als die massive und kontinuierliche 
Arbeitsplatzvernichtung durch die maßlose Geldgeilheit der 
Börsianer und der so genannten freien Wirtschaft!  

• Der Schwarzarbeiter erhält seinen Marktwert durch regelmäßige 
Berufspraxis!  

• Der Schwarzarbeiter kämpft verzweifelt gegen seinen Absturz in 
die Verelendung.  

• Der Schwarzarbeiter ist der 'kleine innovative Selbstständige'!  
• Der Schwarzarbeiter hat auch ein Recht auf schwarze Konten, 

wie wir sie aus Politik und Wirtschaft kennen!  
• Der Schwarzarbeiter hat ein Recht auf Arbeit, und das weiß er! 
• Der Schwarzarbeiter gibt den weniger Wohlhabenden und sozial 

Schwachen die Möglichkeit, Reparaturen und Erneuerungen zu 
finanzieren.  

• Der Schwarzarbeiter liefert den durchgeknallten Politikern keine 
Steuergelder, die hirnlos vergeudet werden können!  

• Der Schwarzarbeiter beweist dass Geld nicht der einzige Wert in 
dieser Welt ist. 

 

Besser Schwarzarbeiter als keine Arbeit! 

 Hast Du einen Job für mich? 
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